
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 18. Januar 2006

85. Anfrage (Laufende Projekte der kantonalen Verwaltung 
unter Leitung externer Projektleiter)

Kantonsrat Samuel Ramseyer, Niederglatt, hat am 24. Oktober 2005
folgende Anfrage eingereicht:

Im Zusammenhang mit den Diskussionen über die Sanierung der
kantonalen Finanzen wird immer wieder über die Zahl der kleinen,
mittleren und grossen Projekte in der Verwaltung gerätselt. Die Ant-
wort auf meine Anfrage KR-Nr. 202/2005 führt eher zu grösserem Miss-
trauen bezüglich der Verwaltungsführung als zur Beruhigung darüber,
dass wohl alles «recht getan» ist.

Ich bitte den Regierungsrat darum, sämtliche in der kantonalen Ver-
waltung laufenden Projekte, die unter Leitung eines externen Projekt-
leiters durchgeführt werden, aufzulisten. Insbesondere soll die Frage
beantwortet werden, zu welchen Honorarsätzen die externen Berater/
Projektleiter angestellt werden. Ich gehe davon aus, dass mindestens
diese Frage umfassend beantwortet werden kann.

Falls sich der Regierungsrat noch nicht um eine einheitliche Defini-
tion des Begriffes «Projekt» bemüht hat, bitte ich darum, die unten auf-
geführte Struktur als Hilfe zu benutzen.

Die Tabelle soll über folgende Punkte Aufschluss geben:

1. Direktion 

1.1 Verwaltungsabteilung XY 
Projektname Projektziel Start Geplanter Budget Zahl der Projektleiter

Abschluss Beteiligten MA

2. Direktion 

2.1 Verwaltungsabteilung Z 
Projektname Projektziel Start Geplanter Budget Zahl der Projektleiter

Abschluss Beteiligten MA

KR-Nr. 287/2005
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Nach Einsicht in einen Bericht des Staatsschreibers und auf Antrag 
seiner Präsidentin

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Samuel Ramseyer, Niederglatt, wird wie folgt beant-
wortet:

Die Projekte der kantonalen Verwaltung, die unter Leitung einer
externen Projektleitung durchgeführt werden, sind nachstehend aufge-
führt. Bei der vertraglichen Festlegung der Honorare wird in der Regel
eine Pauschalvereinbarung getroffen oder ein Tagessatz für die ein-
gesetzten Projektmitarbeitenden festgelegt. Bei Übertragung eines
Projektauftrages an eine Firma wird in der Mehrheit eine Pauschal-
vereinbarung mit Kostendach getroffen. Diese umfasst sowohl den Per-
sonalaufwand mit sämtlichen Nebenkosten als auch den Sachaufwand.
Die Höhe dieser Pauschalvereinbarung ist wesentlich vom Umfang und
der Komplexität des Auftrages abhängig. Bei der Vergabe von Projekt-
aufträgen an Einzelpersonen wird häufig ein Tages- oder Stundensatz,
ebenfalls mit Kostendach, vereinbart. Die Ansätze liegen für Projektlei-
tende je nach Anforderungen zwischen Fr. 1400 bis Fr. 2300 pro Tag, für
Assistenzleistungen bedeutend tiefer. Sachaufwendungen werden dabei
üblicherweise separat berechnet.

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regie-
rungsrates sowie an die  Staatskanzlei.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:
Husi 
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